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Heinrich Lüken aus Emden 
Anhand der Soldbuch- und Militärpaßeintragungen soll hier einmal detai-
liert aufgeführt werden, wie genau man mit Hilfe dieser noch in vielen Fami-
lien vorhandenen Dokumente den Weg eines Soldaten während des Krieges 
nachzeichnen kann.  
Man bekommt einen Eindruck, was denn ein solcher Soldat "mitgemacht" 
hat, wenn er denn das "Glück" hatte, nicht allzu oft verwundet, krank zu 
werden oder im Kampf zu fallen.  

-------------------------- 
Heinrich Bertus Lüken wurde am 12. Dezember 1892 als Sohn des Schriftset-
zers Bertus Lüken in Emden geboren. Aus seinem Militärpaß geht hervor, 
daß er 1914 den Beruf des Schlachters ausübte und ledig war.   
Am 25. November 1914 trat er als Ersatz- Rekrut in das Ersatz- Bataillon des 
Infanterie Regiments Nr. 78 ein.  
Nach seiner Ausbildung wurde er am 28. Dezember 1914 zur 8. Kompanie 
des Reserve Infanterie Regiments Nr. 260 versetzt.  
Das Regiment war Ende Dezember 1914 im Zuge der sogenannten "2. großen 
Rate der Neuaufstellungen" aus den Feldbataillonen Nr. 52, 53 und 54 gebil-
det worden. Hierfür war das Stellvertretende General-Kommando des X. 
Armeekorps zuständig. Es wurde dabei pro Kompanie auf etwa 50% fronter-
fahrene Unteroffiziere und Mannschaften zurückgegriffen, die von anderen 
Regimentern abgegeben werden mußten. Der andere Teil bestand aus voll 
ausgebildeten Rekruten und Ersatz Reservisten, zu denen auch Heinrich 
Lüken gehörte.  
 

Diesem Regiment gehörte er durchgehend bis zum 14. August 1918 an. Zu 
diesem Zeitpunkt wurde das R.I.R. 260 aufgelöst und das II. Bataillon, wurde 
dem 3. Hannoverschen Infanterie Regiment Nr. 79 zugeteilt.  
Zunächst nahm er an folgenden Schlachten und Gefechten des R.I.R. 260 teil:  
 

4. bis 22. Februar 1915 Winterschlacht in den Masuren  
23. Februar bis 3. März 1915 Gefechte am Bobr  
6. bis 30. März 1915 Gefechte bei Krasnopol  
31. März bis 25. April 1915 Stellungskrieg zwischen Mariampol und Pilwiszki  
3. bis 6. Mai 1915 Gefechte bei Rossienie  
9. bis 15. Mai 1915 Gefechte bei Schaulen  
16. Mai bis 4. Juli 1915 Gefechte an der unteren Dubissa  
14. bis 25. Juli 1915 Schlacht um Schaulen  
30. Juli bis 7. August 1915 Schlacht bei Kupischki 
20. August bis 8. September 1915 Stellungskrieg an der Swjenta und Jara  
9. September bis 1. November 1915 Schlacht vor Dünaburg  
1. November 1915 bis 1. April 1917 Stellungskrieg vor Dünaburg  
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Am 6. Juli 1916 wurde Heinrich Lüken durch Minensplitter in beiden Füßen 
verwundet und am selben Tag in das Feldlazarett Weissensee eingeliefert. 
Hier blieb er bis zum 29. August 1916 und wurde anschließend wieder zur 8. 
Kompanie entlassen.  
Vom 16. Oktober bis 3. November 1916 verbrachte er einen Erholungsurlaub 
in seiner Heimatstadt Emden. Ein Eintrag ins Soldbuch besagt, daß er am 18. 
Oktober 1916 beim 2. Landsturm Infanterie Bataillon Oldenburg (X./ 3), das 
in Emden stationiert war, folgende Ausrüstungsstücke im Umtausch erhielt :  
1 Waffenrock, 1 Hose, 1 Halsbinde und 1 Paar Schnürschuhe  
 

Am 27. Januar 1917 wurde er zum überzähligen Gefreiten befördert.  
Vom 6. Februar bis 10. März 1917 - Ausbildung am leichten Maschinenge-
wehr 08/ 15 bei der 3. MG. Scharfschützen Kompanie der MG. Scharfschüt-
zen Abteilung Nr. 56. Laut Soldbucheintrag eignete er sich zum Gewehrfüh-
rer.  
Danach kehrte er zum Regiment zurück und nahm an weiteren Kämpfen teil  
 

25. April bis 12. Mai 1917 Stellungskrieg im Ober Elsaß  
24. bis 27. Mai 1917 Doppelschlacht A isne - Champagne  
28. Mai bis 4. August 1917 Stellungskämpfe am Chemin des Dames  
1. Juni 1917 Erstürmung der 1. französischen Stellung westlich A llemant  
20. Juni 1917 Erstürmung der französischen Stellung südöstlich Vauxail lon  
10. August bis 15. Oktober 1917 Stellungskämpfe vor Verdun  
12. August bis 12. Oktober 1917 Abwehrschlacht vor Verdun  
18. Oktober bis 19. Dezember 1917 Stellungskämpfe in Lothringen  
16. Januar bis 10. Mai 1918 Stellungskämpfe zwischen Maas und Mosel  
27. Mai bis 13. Juni 1918 Schlacht bei Soissons und Reims  
14. Juni bis 4. Juli 1918 Stellungskämpfe zwischen A isne und Marne  
18. bis 25. Juli 1918 Abwehrschlacht zw ischen Soissons und Reims  
26. Juli bis 3. August 1918 die bewegliche Abwehrschlacht zwischen Marne 
und Vesle  
4. August 1918 Stellungskämpfe an der Vesle  
 
Eine weitere Ausbildung am leichten Maschinengewehr 08/ 15 ist ohne An-
gabe der Einheit für den Zeitraum vom 24. Mai 1917 bis 6. Juni 1917 im Sold-
buch eingetragen.  
Am 17. Juli 1917 erhielt Lüken das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Vom 3. bis 19. 
August verbrachte er einen weiteren Heimaturlaub in Emden und erhielt am 
27. Mai 1918 das Abzeichen für Verwundete in Schwarz für seine Verwun-
dung aus dem Jahr 1916. Außerdem wurde er am 18. April 1918 wegen „ be-
sonderer Tapferkeit vor dem Feinde zum etatmäßigen Gefreiten befördert. 
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8. Kompanie Reserve Infanterie Regiment Nr. 260 Aufnahme vom Frühjahr 1918. 
Heinrich Lüken (im Bild ganz rechts) als Gewehrführer eines leichten Maschinenge-
wehrs 08/15. Seit Mitte 1917 war damit begonnen worden, jede Infanterie-Kompanie 
mit bis zu 6 Maschinengewehren dieses Typs auszurüsten. 
 
Im Juli 1918 hielt Heinrich Lüken sich wahrscheinlich noch einmal in Emden 
auf, denn ein weiterer Soldbucheintrag besagt, daß er am 27. Juli 1918 fol-
gende Uniformteile erhielt: 1 Feldbluse, 1 Hose und 1 Feldmütze. Diesmal 
ausdrücklich mit Vermerk „ ohne Umtausch“  vom I. Bataillon des Landsturm 
Infanterie Regiments 601 (X./ 2) . Außerdem erwähnt er in einer Feldpostkar-
te an seine Schwester vom 5. Juli 1917: "Komme jetzt bald in Urlaub, dann 
gehen wir schön auf dem [Emder] Wall spazieren."  
Wie bereits erwähnt, wurde das Reserve Infanterie Regiment Nr. 260 im Au-
gust /  September 1918 aufgelöst. Die Ersatzlage des deutschen Heeres war 
im Jahr 1918 immer schlechter geworden. Die Gefechtsstärken der Regimen-
ter sanken wegen der teils hohen Verluste immer mehr. So mußten Regime-
ter aufgelöst und auf andere Einheiten aufgeteilt werden. Die Reste der drei 
Bataillone des R.I.R. 260 traten zu den Infanterie Regimentern 77, 79 und 92.  
Auch in der 4. Kompanie des Infanterie Regiments Nr. 79 nahm Heinrich 
Lüken noch an folgenden Kämpfen teil :  
 
16. August bis 24. August 1918 Stellungskämpfe in Französisch- Flandern  
25. August bis 28. August 1918 Stellungskämpfe im Artois  
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Im Besonderen  
16.  bis 28. August 1918 Kämpfe vor der Front Ypern - La Bassee  
29. August bis 2. September 1918 Abwehrschlacht zw ischen Scarpe und Som-
me /  Monchy - Bapaume  
3. September bis 18. September 1918 Kämpfe vor der Siegfriedstellung  
 
Am 18. September 1918 wurde Lüken zum zweiten Mal durch Gewehrschuß 
an der linken Hand verwundet und am 21. September in das Kriegslazarett 
29 eingeliefert. Am 21. Oktober  1918 entließ man ihn wieder zur Truppe. 

  
Trotz der Waffenstillstands vom 11. November 1918 kehrte Heinrich Lüken 
anschließend noch einmal zum 1. Ersatz Bataillon des Infanterie Regiments 
Nr. 79 nach Hildesheim zurück, wo er am 11. Dezember 1918 offiziell aus 
dem Heeresdienst in Richtung Emden entlassen wurde. 
 

 

Feldpostkarte an die Schwester Gesine in Emden vom Juli 1917 

Liebes Schwesterchen 
Habe Dein liebes Kärtchen in bester Gesundheit erhalten 
und mich sehr dazu gefreut. Komme jetzt bald in Urlaub, 
dann gehen wir schön auf dem Wall spazieren, was?  
Gruß dein Bruder Heinrich. Gruß an Toni ! 
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Gedenksteine und Gräber auf  Ostf rieslands Friedhöfen 

Auf dem Friedhof an der Heisfelder Straße – Ecke Annenstraße in Leer fällt 
dieses mit einem Eisernen Kreuz versehene Familiengrab und dem Hinweis 
auf den Musketier Johann Appel ins Auge.  
Johann Appel wurde am 20. Dezember 1895 in Leer geboren. Er starb am 15. 
Mai 1917 in einem Lazarett in Frankfurt am Main an einer am 17. April 1917 
bei Courtecon in Frankreich erhaltenen Verwundung. Er gehörte der 11. 
Kompanie des Infanterie Regiments von Voigts-Rhetz (3. Hannoversches) Nr. 
79 an. Das Regiment kämpfte zum Zeitpunkt der Verwundung in der „ Dop-
pelschlacht an der A isne und in der Champagne“ .  Besonders vom 16. bis 18. 
April fanden südlich Courtecon schwere Kämpfe statt. 
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Der Angri f f  des Infanterie Regiments Nr. 78 
auf  Höhe 60 in Flandern 

 

Der 17. November 1914 war für viele Familien in Ostfriesland ein besonderer 
Schicksalstag. Bei keinem anderen Gefecht oder Angriff sind während des 1. 
Weltkrieges innerhalb nur weniger Stunden mehr ostfriesische Soldaten ge-
tötet oder verwundet worden. 
 

Mitte November 1914 waren überall im Westen die Fronten erstarrt und der 
Bewegungskrieg in einen Grabenkrieg übergegangen. Hier in Flandern woll-
te die deutsche Oberste Heeresleitung noch vor dem endgültigen Winterein-
bruch die sogenannte Höhe 60 nehmen. Die Höhe 60 war ursprüglich eine 
Erdaufschüttung, die beim Bau der direkt daneben verlaufenden Bahnline 
Ypern – Comines entstand. Sie wurde auch im weiteren Verlauf des Krieges 
hart umkämpft.  
Das hannoversche X. Armeekorps und X. Reserve Armeekorps befanden sich 
zu diesem Zeitpunkt in Frankreich an der Front vor Reims. Aus diesen Ein-
heiten wurde für den Angriff in Flandern eine gemischte Divsion zusam-
mengestellt. Den Oberbefehl hatte der Kommandeur der 19. Reserve Divisi-
on, General Max Hofmann. Die Division Hofmann setzte sich folgenderma-
ßen zusammen: 
 
40. Infanterie Brigade (Brigade von Hake) 
Infanterie Regiment Nr. 77 
(Verluste 671 Mann, 23 Offiziere. Davon gefallen 147 Mann, 12 Offiziere) 
Infanterie Regiment Nr. 78 
(Verluste 606 Mann, 27 Offiziere. Davon gefallen 157 Mann, 15 Offiziere, 98 
Mann vermißt) 
 
26. Infanterie Brigade (Brigade Cleve) 
Reserve Infanterie Regiment Nr. 15 
(Verluste 1081 Mann, 19 Offiziere. Davon gefallen 102 Mann, 7 Offiziere, 
360 Mann vermißt!) 
„ Infanterie Regiment Schimmelmann“   
Aus drei Bataillonen verschiedener Reserve Regimenter des X. Reserve Ar-
meekorps zusammengestellt, bestehend aus: 
 

I. Bataillon des  Reserve Infanterie Regiment Nr. 74 
II. Bataillon des Reserve Infanterie Regiment Nr. 73 
III. Bataillon des Reserve Infanterie Regiment Nr. 79 



 8 

Bei den Führern der Truppe und vielen Soldaten herrschte im Jahre 1914 
noch eine ungebrochene Siegeszuversicht und man würde „ dem Tommy 
schon das Fürchten lehren“ . 

Eintref fen der Division Hofmann in Flandern 
Das Regiment 78 traf am Morgen des 15.11.14 in Flandern ein. Der Komman-
dierende General des XV. Armeekorps Exzellenz von Deimling, welcher den 
Kampfabschnitt befehligte, ließ die für den Angriff vorgesehenen Regimenter 
am Nachmittag des 15.11.1914 antreten.  
Bei strömendem Regen mußten auch die 78er stundenlang warten, bis „ seine 
Exzellenz“  endlich erschien und eine theatralische Rede hielt. Er war der 
Meinung, die gegnerischen Truppen seien „ stark erschüttert und liefen an-
sonsten unten nackt herum“  (die schottischen Soldaten trugen auch im Feld 
einen Kilt). Anschließend befahl er die Bataillonskommandeure der insge-
samt 4 Regimenter umfassenden Division zu sich und nahm jedem einzelnen 
per Handschlag den Schwur ab - Siegen oder Sterben –  

Bereits am 16.11.14 bezogen die für den 
Sturm vorgesehenen Kompanien der 
78er die Ausgangsstellungen. Das Re-
giment blieb bis zum 28.11.14 vor 
Ypern. Meine Nachforschungen haben 
ergeben, daß alleine beim Sturmangriff 
am 17.11.14, der nur ein paar Stunden 
dauerte, 75 ostfriesische Männer star-
ben. Eine große Anzahl weiterer Solda-
ten fiel bereits am Tag vorher, wurde 
verwundet oder starb in den Lazaretten 
der Umgegend. 
So gibt es die Geschichte, daß die 10. 
Kompanie, welche am 16. die vorderste 
Stellung bezogen und dabei Truppen 
des XV. Armeekorps ablöste, von die-
sen vor den gefährlichen, englischen 
Scharfschützen gewarnt wurden. Es 
wurde dringend geraten, sich doch die 
„ Pickel“  von den damals noch ge-
bräuchlichen Lederhelmen abzuschla-
gen, damit man nicht so leicht zu sehen 
sei. 

Eggo Behrens aus Aurich, Kriegs-
freiwilliger der 11. Kompanie, gefallen 
am 17. November 1914 



 9 

In der Regimentsgeschichte der 78er heißt es: 
„  Die mit der festen Absicht in die Stellung gerückten 78er, hier einen für das 
Schicksal der Westfront entscheidenden Sturm siegreich durchzuführen, sahen je-
doch in einer solchen Maßnahme eine Schwäche, sie wollten sich auch in Kleinigkei-
ten nicht vom Gegner das Gesetz vorschreiben lassen. – „ Lewer dod as Slaw„  
Bereits am 16. bezahlten 8 Soldaten diesen ostfriesischen Stolz mit ihrem 
Leben und einige weitere wurden verwundet. 
Der nächste Tag wurde dann zur vollkommenen Katastrophe. Das Sturmge-
lände war nicht ausreichend erkundet worden und die Schützengräben lagen 
weitestgehend in Sicht der englischen und schottischen Verteidiger der Höhe 
60. Diese hatten sich perfekt dem Gelände angepasst und vor allem waren 
von ihnen tödlich flankierend Maschinengewehre aufgestellt worden. So 
wurde schon die Bereitstellung der deutschen Truppen in den vordersten 
Gräben klar erkannt. Bei der dann deutscherseits gegen 11.00 Uhr morgens 
einsetzenden zweistündigen Artillerievorbereitung zogen sich die englischen 
Einheiten aus ihren vorderen Stellungen zurück, um diese danach wieder zu 
besetzen und den Angriff ungeschwächt zu erwarten.  
Die Regimentsgschichte des I.R. 77 gibt die Gesamtverluste (verwundet, ge-
fallen, vermißt) der Division mit 2640 Soldaten an. Davon ist der weitaus 
größte Teil am 17. November 1914 eingetreten. 
Die Sturmausgangsstellungen der Regimenter waren: Rechts, nördlich der 
Groenenburg Ferme das I.R. Schimmelmann, links anschließend I. Bataillon 
I.R.77, II. Bataillon I.R. 77. Dann das Infanterie Regiment 78 (10., 11. und Teile 
9. Kompanie) mit rechter Grenze vor Zwarteleen und linker Grenze an der 
Bahn Ypern - Comines. Zum Schluß, links der Bahn Ypern - Comines, das 
R.I.R. 15. 

Der Angri f f  der 78er 
Gegen 13.00 Uhr stiegen die 78er (mit „ brausendem Hurra“ , wie es in der Re-
gimentsgeschichte heißt) aus ihren Gräben und wurden sofort mit rasendem 
Feuer empfangen. Auf Befehl war die Regimentskapelle  vorgezogen wor-
den, doch „  der Yorksche Marsch verhallte ungehört im Gefechtslärm“ . 
Viele wurden schon nach wenigen Schritten tödlich getroffen oder verwun-
det. Eine Handvoll erreichte sogar die englischen Stellungen. Hier w ird na-
mentlich der Offizierstellvertreter Udo de Beer  aus Greetsiel („ ein prächtiger 
Ostfriese“  ) genannt. Der große Rest warf sich nach einigen Metern hin und 
begann sich notdürftig im Schlamm einzugraben. In dieser Position lagen die 
Soldaten w ie auf dem Präsentierteller und „ gegenüber in den Gräben standen 
Kopf an Kopf die Engländer, teilweise die Shagpfeife zwischen den Zähnen und 
schossen“ . Erst im Schutz der Dunkelheit konnten sich die Reste des Re-
giments in die eigenen Schützengräben zurückziehen. Die Verwundeten 
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blieben im Niemandsland im morastigen Schlamm liegen und wer nicht 
schnellstens geborgen wurde, erfror im Laufe der Nacht bei einsetzendem 
starken Frost. 
Die Verluste des Infanterie Regiments 78 betrugen am 17.11.1914 laut Re-
gimentsgeschichte an Gefallenen: 
 

15 Offiziere und 157 Mann (Unteroffiziere und Mannschaften); außerdem 
wurden 98 Mann vermißt, von denen ein großer Teil mit Sicherheit ebenfalls 
getötet worden ist. 
Meine eigenen Recherchen belaufen sich auf insgesamt 183 Tote, von denen 
wie schon erwähnt 75 Männer ihre Heimat Ostfriesland nicht wiedersahen. 
Bemerkenswert, daß dieser Sturmangriff bei Ypern kaum einmal in einem 
der damaligen Bücher oder Berichte erwähnt wird. „ Im Westen nichts Neu-
es“  sozusagen. Dabei muß alleine dieser Tag unglaubliches Leid in soviel 
ostfriesische Familien gebracht haben. 
Interessant ist die Tatsache, daß beim Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge nur für ganze 20 Mann ein Grab auf einem der deutschen Soldaten-
friedhöfe Langemark und Menen zu ermitteln war. 

Das Kampfgelände des 17.11.1914 mit Blick in die Angriffsrichtung der 78er. 
Heute eine Weide auf der friedlich Kühe grasen 
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Die gefal lenen Ostf riesen des 17. November 1914 
Ludwig Aden, Holtrop - Harm Ahrends, Ostochtersum – Christian 
Baalmann, Wüstenei - Harm Bartels, Eilsum - Friedrich Bashagen, 
Wiesederfehn – Gerhard Becker, Horsten - Hinrich Becker, Leer – Pe-
ter Beenken, Collinghorst - Hermann Behrends, Langstraße - Eggo 
Behrens, Aurich – Jakob Bruns, Dornum – Rudolf Bruns, Wymeer – 
Dirk Brust, Neßmersiel – Hermann Buß, Etzel - Weert Bunger, Südge-
orgsfehn – Gerhard Burlager, Holtermoor - Heye Cramer, Aurich – 
Heinrich Doden, Abens – Gerhard Dreesmann-Penning, Emden - Karl 
Drost, Dornumersiel – Harm Enninga, Upgant - A lbert Fischer, Ekel - 
Johann Fleck,  Tannenhausen – Gerd Flessner, Westerende Holzloog - 
Dietrich Franzen, Leer – Hinrich de Freese, Boekzetelerfehn – Johann 
Frerichs, Ostochtersum – Meinhard Fuhrmann, Aurich – Johann Götz, 
Leer – Friedrich Habenicht, Leer – Johann Harms, Westermoordorf – 
Theodor Henning, Aurich - Menno Hinrichs, Esens – Jürgen Hohlen, 
Bensersiel – Bernhard Janßen, Schwerinsdorf – Jann Janßen, Leezdorf 
– Johann Janssen, Osteraccum – Johann Janssen, Moorlage – Jann Jür-
gens, Großsander - Heinrich Kamberger, Emden - Otto Klages, Leer – 
Gerd Kleyhauer, Wiesede – Kurt Kliege, Beschotenweg – Friedrich 
Kohlbus, Timmel – Bernhard Kramer, Leer – Johann Lamberti, Wer-
dum – Temme Loger, Breinermoor – Harm Thomsen, Firrel - Alfred 
Meyer, Aurich – Hermann Meyer, Engter (Lehrer in Damsum) - Jakob 
Meyer, Lintelermarsch – Otto Meyer, Brinkum – Heinrich Müller, 
Steenfelderfeld – Rudolf Müller, Aurich – Pupt Ockenga, Wolthusen - 
Johann Pauls, Norderney – Wilhelm Rabenstein, Eversmeer – Johann 
Rickels, Wold – Eildert Robe, Heisfelde – Dirk  Rolfs, Beningafehn – 
Wilhelm Rump, Leer – Bernhard Saathoff, Timmel – Sebastian Schip-
per, Ostlintel - Heinrich Schmidt, Leer – Schwittert Schwitters, Recht-
supweg - Arjen Siebels, Kleinheide - Hermann Silberschmid, Hengelo 
(wohnhaft Oldersum) - Udo Smidt, Bingum – Heinrich Stöcken, Ihre-
nerfeld – Hermann Theyßen, Emden - Johann Treu, Flachsmeer - An-
no Wallerstein, Bunderhammrich – Gerd Wibben, Rysum -  Berend 
Wilts, Upende – Johann Wübbers, Baden (wohnhaft Emden)  
 
Der älteste Soldat war 36 Jahre und der jüngste 20 Jahre alt. 
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Wer erkennt Soldaten auf  dem Foto? 

 
Bei den meisten dieser jungen Rekruten der Geburtsjahrgänge 1891 – 1894, 
die z.T. erst im Herbst 1913 ihren aktiven Militärdienst in Aurich angetreten 
hatten, dürfte es sich um Ostfriesen handeln.  
Bereits bekannt sind: 
Kniend links: Berend Wi l ts aus Upende / Südbrookmerland 
Geb. 3.4.1893 in Upende, gef. 17.11.1914 Höhe 60 /  Flandern als Gefreiter der 
10. Kompanie. Siehe dazu den Bericht in diesem Heft auf der Seite 7. 
Stehend rechts: Nonno de Vries aus Widdelswehr  
Geb. 27.9.1894, Musketier der 10. Kompanie. Er starb bereits am  
23. August 1914 im Lazarett in Pont du Loup an einer in den Kämpfen bei 
Charleroi (Belgien) erhaltenen Verwundung. Sein Grab befindet sich heute 
auf dem Soldatenfriedhof in Vladslo/  Flandern – Block 10, Grab 1128. 
 

Das Foto wurde im Juli 1914 auf dem nördlich von Itzehoe liegenden Trup-
penübungsplatz „ Locksteder Lager“  aufgenommen. Es zeigt die  
1. Korporalschaft der 10. Kompanie Infanterie Regiment Nr. 78. Das Re-
giment befand sich dort anläßlich einer planmäßigen Übung. Wenige Tage 
später wurde die Mobilmachung bekanntgegeben und es rückte nach einem 
kurzen Aufenthalt auf der Insel Borkum direkt nach Frankreich aus. 
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Stücke und Archival ien aus meiner Sammlung 

An dieser Stelle möchte ich Dinge vorstellen, die mir in den letzten Jahren 
freundlicherweise überlassen wurden und die ich in meinem Archiv gerne 
für die Nachwelt erhalten möchte.  
Vielen herzlichen Dank an alle Spender ! 
Eine Gedenktafel zur Erinnerung an die drei im Ersten Weltkrieg gefallenen 
Söhne der Familie Vosberg in Aurich. Die Tafel aus Eisen hat die Maße 67 X 
38 cm .  
Bekrönt durch ein schwarzes Eisernes Kreuz mit grünem Eichenkranz und 
der Inschrift „ Zum Andenken – Im Wel tk rieg 1914 – 18 f ielen auf  dem Fel -
de der Ehre unsere Söhne“ . Darunter die Namen der drei Gefallenen mit 
den Geburts- und Todesdaten,  sowie Angaben zu den jeweiligen Truppen-
teilen. Bei Hermann Vosberg noch der Zusatz „  bestattet auf  dem Friedhof  
bei  Bouyonvi l le Frankreich“ .  
Am unteren Rand die Inschrift „ Die trauernden El tern G.H. Vosberg u. Frau 
Friedrike geb. Begemann“  und zwei gekreuzte Zweige. 
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Garrelt Vosberg 
Geb. 9.10.1895 Aurich 
Gef. 25.6.1915 bei Jednorozie Przas-
nysz / Rußland als Jäger der 4. Kompa-
nie des Garde Reserve Jäger Batail-
lons. 
 

 
Karl Vosberg 
Geb. 2.7.1886 Aurich 
Gef. 10.9.1915 bei Peski / Rußland als 
Unteroffizier der Landwehr der 2. Kom-
panie / 1. Garde Regiment zu Fuß. 

 

Hermann Vosberg 
Geb. 26.9.1893 Aurich 
Gef. 14.4.1916 bei Flirey / Frankreich 
als Leutnant der Reserve der  
10. Kompanie / Infanterie Regiment Nr. 
368.  
 
Seine heutige Grabstätte befindet sich 
auf dem Soldatenfriedhof Bouillonville - 
Block 2, Grab 18. 
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Aus der Ehe von Garrelt Heeren Vosberg und seiner Frau Friederike gingen 4 
Söhne und 3 Töchter hervor. Die beiden Söhnen Karl und Friedrich waren 
bereits vor dem Krieg mit der Leitung des Betriebes betraut worden und 
gründeten als alleinige Inhaber 1913 die offene Handelsgesellschaft G.H. 
Vosberg in Aurich. Nachdem seine drei Brüder gefallen waren, wurde der 
einzige noch lebende Sohn Friedrich aus Rußland, wo das Garde Grenadier 
Regiment Nr. 5 kämpfte, abgezogen und auf die Insel Borkum zum Insel-
wacht Bataillon (X. 37) versetzt. 
A ls einzig überlebender männlicher Nachkomme übernahm er nach Kriegs-
ende die Handelsgesellschaft. Er starb am 8. Januar 1959. 
  

 

Der Tod der drei Söhne war nicht der einzige Schicksalsschlag für die Familie 
Vosberg. So starb bereits am 26.5.1915 die damals 16 Jahre alte Tochter Mag-
dalene. Auch Mutter Friedrike starb am 16.7.1917. Der Schmerz über den 
Verlust ihrer 4 Kinder innerhalb nur eines Jahres war zu groß gewesen.  
 

Erhalten sind drei große Eichen auf dem damaligen Grundstück der Famile 
an der Ecke Wallinghausener Straße /  Egelser Straße in Aurich. Sie wurden 
zum Andenken an Garrelt, Karl und Hermann Vosberg gepflanzt.  

Friedrich Vosberg in der feldgrauen 
Uniform des Garde Grenadier Regiments 
Nr. 5 
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Das Foto stammt aus dem Jahr 2004. Es zeigt das ehemalige Haus der Familie Vos-
berg, in dem sich zum Zeitpunkt der Aufnahme eine Arztpraxis befand. Rechts im Bild 
die drei Eichen. 

 

� � �� �� � �� �	 
 � � �� � 
�� � � �� � �� ��� � � �� � �� � � �	 
 � � � � �� � � � �� �� �� � �� �� � �� �	 
 � � �� � 
�� � � �� � �� ��� � � �� � �� � � �	 
 � � � � �� � � � �� �� �� � �� �� � �� �	 
 � � �� � 
�� � � �� � �� ��� � � �� � �� � � �	 
 � � � � �� � � � �� �� �� � �� �� � �� �	 
 � � �� � 
�� � � �� � �� ��� � � �� � �� � � �	 
 � � � � �� � � � �� �� �
� � � �� � � �� � � �� � � � � � �� � ������ �� �� �� � ��� � � � � �� � 
� � � � � � � � � �� ��� � � � � � �� � � ��� � �� � ������ �� �� �� � ��� � � � � �� � 
� � � � � � � � � �� ��� � � � � � �� � � ��� � �� � ������ �� �� �� � ��� � � � � �� � 
� � � � � � � � � �� ��� � � � � � �� � � ��� � �� � ������ �� �� �� � ��� � � � � �� � 
� � � � � � � � � �� ��� � � � � � �� � � ��
������� � �� � 
 � � �� �� � �! � � � 	 
 � � �� � �� � � �� �� �" � � � �� � � � � � � � #� � �������� � �� � 
 � � �� �� � �! � � � 	 
 � � �� � �� � � �� �� �" � � � �� � � � � � � � #� � �������� � �� � 
 � � �� �� � �! � � � 	 
 � � �� � �� � � �� �� �" � � � �� � � � � � � � #� � �������� � �� � 
 � � �� �� � �! � � � 	 
 � � �� � �� � � �� �� �" � � � �� � � � � � � � #� � �

� � � � � � ��� � � � �� � ��! � � �� � #��
 � � � �� � � ��	 
 �� � � � � �	 
 � � �� � � � �� � � � �� � � � � � ��� � � � �� � ��! � � �� � #��
 � � � �� � � ��	 
 �� � � � � �	 
 � � �� � � � �� � � � �� � � � � � ��� � � � �� � ��! � � �� � #��
 � � � �� � � ��	 
 �� � � � � �	 
 � � �� � � � �� � � � �� � � � � � ��� � � � �� � ��! � � �� � #��
 � � � �� � � ��	 
 �� � � � � �	 
 � � �� � � � �� � � � �
�
 � � � �� � 	 � � ��� �� �� 	 
 � �$�� � � ��� � � � �$� � ��� � � �� � � �� � � �� �	 
 ��
 � � � ��
 � � � �� � 	 � � ��� �� �� 	 
 � �$�� � � ��� � � � �$� � ��� � � �� � � �� � � �� �	 
 ��
 � � � ��
 � � � �� � 	 � � ��� �� �� 	 
 � �$�� � � ��� � � � �$� � ��� � � �� � � �� � � �� �	 
 ��
 � � � ��
 � � � �� � 	 � � ��� �� �� 	 
 � �$�� � � ��� � � � �$� � ��� � � �� � � �� � � �� �	 
 ��
 � � � �
� �� �%� � � � #�� � � � �� �� � � �� �� �%� � � � #�� � � � �� �� � � �� �� �%� � � � #�� � � � �� �� � � �� �� �%� � � � #�� � � � �� �� � � � $� � � � � � ��� � � � �� � � ��
 � � � �� � 
 ��$� � � � � � ��� � � � �� � � ��
 � � � �� � 
 ��$� � � � � � ��� � � � �� � � ��
 � � � �� � 
 ��$� � � � � � ��� � � � �� � � ��
 � � � �� � 
 �� � &� &� &� &

� � � � � � � �' �� �$�$� � � � � � � �' �� �$�$� � � � � � � �' �� �$�$� � � � � � � �' �� �$�$���� � � � � � � ��� � � �� � � 
�� � � � �� �� �� �� �	 
 �� �� � � �( � � � �� � � � � � ��� � � �� � � 
�� � � � �� �� �� �� �	 
 �� �� � � �( � � � �� � � � � � ��� � � �� � � 
�� � � � �� �� �� �� �	 
 �� �� � � �( � � � �� � � � � � ��� � � �� � � 
�� � � � �� �� �� �� �	 
 �� �� � � �( � � � �
� �� �) � ���� � � �� � �� �� �) � ���� � � �� � �� �� �) � ���� � � �� � �� �� �) � ���� � � �� � � ���� #� � � � ��� � � �� � � �� " � � � �� � � � � � ��	 � ��	 
 � � � � �� � � �#� � � � ��� � � �� � � �� " � � � �� � � � � � ��	 � ��	 
 � � � � �� � � �#� � � � ��� � � �� � � �� " � � � �� � � � � � ��	 � ��	 
 � � � � �� � � �#� � � � ��� � � �� � � �� " � � � �� � � � � � ��	 � ��	 
 � � � � �� � � �

� � � 
 � � � �� �� � � ��� � � � �� �� �� �� � � �! � � � � � � �
� 
 �� � �� � ��� � � �� � � 
 � � � �� �� � � ��� � � � �� �� �� �� � � �! � � � � � � �
� 
 �� � �� � ��� � � �� � � 
 � � � �� �� � � ��� � � � �� �� �� �� � � �! � � � � � � �
� 
 �� � �� � ��� � � �� � � 
 � � � �� �� � � ��� � � � �� �� �� �� � � �! � � � � � � �
� 
 �� � �� � ��� � � �����
��������
* � � � � � �! � � ����+� � � � � � �� , ��-. / 0* � � � � � �! � � ����+� � � � � � �� , ��-. / 0* � � � � � �! � � ����+� � � � � � �� , ��-. / 0* � � � � � �! � � ����+� � � � � � �� , ��-. / 0�
 



 17

Ehrenmale in Ostf riesland  

Victorbur, Kreis Aurich, Gemeinde Südbrookmerland 
Teil 1 – Adelmund bis Rimts 

 
Der Standort des Ehrenmals ist nahe der Kirche in Victorbur, gleich neben 
dem Friedhof. Es enthält außer den Namen der Gefallenen von Victorbur 
auch die der Orte Uthwerdum und Theene. Sie werden in einem der näch-
sten Hefte vorgestellt. 
 
A lbert Adelmund: 
Geb. 8.6.1895 [8.6.1893] Süd Victorbur, Eltern= Dirk Adelmund und Frau, 
gef. 25.9.1916 an der Somme, Musketier 3. Kompanie, Reserve Infanterie Re-
giment Nr. 230. 
Bemerkung: Laut Todesanzeige ON 6.10.16, aufgegeben durch die Eltern, 
waren 3 Wochen zuvor die Schwiegertochter und ihre 2 Kinder durch einen 
Unglücksfall ums Leben gekommen. Dort lautet die Einheit Reserve Infante-
rie Regiment Nr. 236. 
Bruder von 
Gerhard Adelmund: 
Geb. 2.1.1897 Süd Victorbur, Wohnort Süd Victorbur, Eltern= Dirk Adel-
mund und Frau Beka geb. Kuhlmann, gest. 10.8.1917 an Ruhr  im Festungsla-
zarett Thorn. 
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Andreas Basse:  
Geb. 25.3.1891 Ost Victorbur, Wohnort Ost Victorbur, Eltern= Gerhard Basse 
und Frau Irina geb. Goldenstein, Landsturmmann, Reserve Infanterie Re-
giment Nr. 231.  
Bruder von 
Ernst Gerhard Basse: 
Geb. 11.12.186 Ost Victorbur, Zimmermann, Wohnort Ost Victorbur, verhei-
ratet mit Elisabeth geb. Redenius, Vater von vierjährigen Zwillingen, gef. 
17.4.1916, Pionier 2. Kompanie, Pionier Bataillon Nr. 10. 
Bemerkung: Laut Todesanzeige ON 27.4.1916 standen zu diesem Zeitpunkt 
weitere 5 Brüder und 6 Schwager im Feld. 
Jann de Bur [Buhr]: 
30 Jahre, Wohnort Ost Victorbur, Eltern= Jann de Buhr und Frau, gest. 
7.11.1918 A ltötting Vereinslazarett „ nach 3-tägiger Krankheit“ , Sergeant, 
Eisernes Kreuz 2. Klasse, heutige Grabstätte A ltötting Block B Reihe 6 Grab 
31. 
Erko Busemann:  
37 Jahre, Wohnort West Victorbur, Bäckermeister, verheiratet mit Geesche 
geb. Wattjes, gest. 1.11.1918 Osnabrück, beerdigt 7.11.1918 in Victorbur. 
Renke Caspers: 
Bemerkung: Eventuell identisch mit Renke Caspers (Ehrenmal Münkeboe).  
29 Jahre alt, verheiratet mit Renske geb. Wilken, Vater einer Tochter (Hilde), 
gest. 13.10.1918 Köthen/ Anhalt Reservelazarett infolge Verwundung, Gre-
nadier. 
Hinrich Dannholz: 
Geb. 25.2.1898 Victorbur, Haussohn, gest. 1919 infolge Krankheit, beerdigt 
31.1.1919 Victorbur. 
Hinrich Detmers [Dettmers]:   
23 Jahre alt, gef. 9.10.1918 Flandern, 12. Kompanie, Reserve Infanterie Re-
giment Nr. 61. 
Johann Di tzfeld: 
Geb. 28.10.1894 Groothusen, Wohnort Süd Victorbur, Landwirt, Eltern= 
Adolf Ditzfeld und Frau, gest. 7.7.1915 Sahryn im Lazarett infolge Verwun-
dung durch Rückenschuß, Musketier 10. Kompanie, Reserve Infanterie Re-
giment Nr. 232. 
Gerd Doden: 
Geb. 30.1.1895 Ost Victorbur, Wohnort Victorburer Wilde, Haussohn, Vater= 
Tönjes Doden, gest. 15.12.1917 Lazarett Uelzen infolge Krankheit, beerdigt 
22.12.1917 Victorbur. 
Bemerkung: Laut Todesanzeige ON 24.12.1917 hat ihn sein Vater noch kurz 
vor seinem Tod besucht. Es standen noch 2 weitere Brüder im Feld. 
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Hinnerikus Dörnath: 
19 Jahre, Eltern= H. Dörnath und Frau geb. Blumfeld, gef. 22.11.1917, Muske-
tier in einem Reserve Infanterie Regiment. 
Bemerkung: Laut Todesanzeige ON 9.12.1917 stand noch ein Bruder im Feld. 
Ul rich [Ul lerich] Drost: 
21 Jahre, Wohnort Süd Victorbur, gef. 5.5.1917, Musketier, Eisernes Kreuz  
2. Klasse und Braunschweigisches Verdienstkreuz 2. Klasse.  
Bemerkung: Laut Todesanzeige ON 20.5.1917 befanden sich noch 2 weitere 
Brüder im Feld. 
Hinrich [Hinnerich] Cornel ius Ehmen: 
Geb. 5.2.1891 Sandbauerschaft, Arbeiter, Wohnort Süd Victorbur, verheiratet, 
gef. 4.7.1916 Lassigny, Grenadier 4. Kompanie, 2. Garde Regiment zu Fuß 
Bemerkung: Laut Chronik Victorbur 1914-18 erwartete die Ehefrau ein Kind. 
Ehmen ist auch auf dem Ehrenmal in Moordorf aufgeführt. 
Jann Fisser: 
Wohnort West Victorbur, gef. 1914. 
Hinrich Frerichs: 
Gef. 23.5.1915 Osten, Eisernes Kreuz 2. Klasse, Gefreiter, Reserve Infanterie 
Regiment Nr. 260, Oldenburger Friedrich August Kreuz 2. Klasse . 
Bemerkung: Anzeige aufgegeben durch Jann Wilts und Frau Janna (Schwe-
ster) geb. Frerichs in Upende. 
Wolbrecht Freimuth: 
Geb. 31.12.1886 Victorbur, Witwer Vater eines Kindes, Mutter= Witwe Heie 
Freimuth, gef. 26.8.1916 Zarka, Ersatz Reservist 1. Kompanie, Infanterie Re-
giment Nr. 79. 
Bemerkung: Todesanzeige Ostfriesischer Sonntagsbote 11.4.1915. 
Südvictorbur 31. März 1915 
„ Heute abend entschlief sanft und ruhig, an den Folgen ihrer Entbindung, meine 
inniggeliebte Frau, meines einzigen Kindes treu sorgende Mutter Saarke Freimuth 
geb. Schröder in ihrem 29. Lebensjahre. In tiefer Trauer Wolbrecht Freimuth, zzt. im 
Felde, nebst Angehörigen“ . 
Here [Heye] Geyken: 
Geb. 24.4.1893 Victorbur, Wohnort West Victorbur, Eltern= J. H. Geyken und 
Frau geb. Wilken, gef. 4.5.1917, Unteroffizier in einer Maschinengewehr 
Scharfschützen Abteilung, Eisernes Kreuz 2. Klasse. 
Bemerkung: Laut Todesanzeige ON 17.5.1917 lautet der Vorname Heye, auf 
dem Ehrenmal in Victorbur steht Here. 
M arten Johannes Geyken: 
Geb. 1.2.1893, Wohnort Ost Victorbur, Eltern= Johann Geiken und Frau, gest. 
8.5.1918 Berlin Reservelazarett infolge Verwundung, Kanonier, heutige Grab-
stätte Garnisonsfriedhof Berlin-Neukölln Feld K4 Reihe 16 Grab 43. 
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Hinrich Theodor Grönefeld: 
Geb. 8.7.1892 Victorbur, gest. 

14.10.1918 Magdeburg, Leutnant der 
Reserve, Pionier Bataillon Nr. 4. 

Johann Gronewold: 
Geb. 10.10.1887 Münkeboe, Wohnort Münkeboe, Haussohn, verheiratet mit 
Foelke geb. Kuhlmann, Eltern= H. Gronewold und Frau, Vater eines Kindes, 
gef. 1915 Jaroslau/ Galizien, Reservist 1. Kompanie, Garde Grenadier Re-
giment Nr. 4, 
Bemerkung: Johann Gronewold vom Ehrenmal Münkeboe ist höchstwahr-
scheinlich identisch! Unter der Todesanzeige vom Sonntagsboten 6.6.1915 
stehen Ehefrau und Eltern (Victorbur und Münkeboe) 
Laut Todesanzeige ON 31.5.1915 war bereits 12 Wochen zuvor ein Bruder 
gefallen, siehe Menne Gronewold vom Ehrenmal Münkeboe. 
Heinrich Wi lhelm Günther: 
Geb. 9.4.1877 Lehrte, Wohnort Süd Victorbur, Maurer, verheiratet, Vater von 
5 Kindern, gef. 10.11.1914 Bikschote / Flandern, Landwehrmann 8. Kompa-
nie, Reserve Infanterie Regiment Nr. 215, heutige Grabstätte Langemark/  
Flandern Kameradengrab. 
 Franz Harms: 
Geb. 10.3.1892 Victorbur, Haussohn, Vater Frerich Harms, Mitglied im Ge-
sangsverein Victorbur, gef. 15.9.1914 Cerny/  Frankreich,  Musketier  
11. Kompanie, Infanterie Regiment Nr. 78. 
Reemt Hicken: 
Geb. 8.9.1891 Victorbur, Wohnort Riepsterhammrich, Knecht, Vater = Harm 
Hicken, gef. 24.8.1914 Gerpinnes, 1914 beerdigt Friedhof Tarcienne Grab 129. 
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Hinrich Gerdes Janssen: 
Geb. 29.3.1884 Victorbur, Wohnort Victorbur, Oberlehrer, gest. infolge Ver-
wundung 6.4.1918 Feldlazarett Nr. 95 Caix/ Frankreich, Leutnant der Reserve 
und Kompanieführer 6. Kompanie, Infanterie Regiment Nr. 78, 1918 beerdigt 
Ortsfriedhof Caix Grab 76, heutige Grabstätte Caix Block 1 Grab 639. 
Bemerkungen: Erwähnung in der Regimentsgeschichte des I.R. 78, Seite 181. 
Laut VDK Online Todestag 8.4.1918. Weitere Quellen= 6.4.1918, Todesanzei-
ge ON 18.4.18 = 7.4.1918 
Wi lhelm Hinrichs Janssen: 
31 Jahre, verheiratet mit M. Janssen geb. Neumann, Maler, gef. 17.5.1915 
Ypern, Landwehrmann.  
Folkert Jaspers: 
Geb. 26.3.1883 Victorbur 
Johann J. Kaiser: 
27 Jahre, verheiratet mit Rika geb. Schoon, Vater von 4 Kindern, gef. Juli 
1916, Landwehrmann, Infanterie Regiment Nr. 41.  
Gerd Heeren K leen: 
Geb. 8.3.1895 Victorbur, Wohnort Victorbur, Landwirt, Eltern= Heere Kleen 
und Frau Geesche geb. Dieling, gef. 4.11.1915 Siemikowce/ Galizien durch 
Kopfschuß, Grenadier 1. Kompanie, Grenadier Regiment Nr. 9. 
M ehme Janssen Harms Konken: 
Geb. 17.12.1882 Victorbur, verheiratet mit Gesche geb. Willms, gest. in einem 
Feldlazarett infolge Verwundung vom 22.3.1918, Gefreiter, heutige Grabstät-
te Vladslo/  Flandern Block 4 Grab 919.  
Dedmer [Detmer] Kruse: 
Wohnort Ost Victorbur, vermißt seit 16.4.1916. 
Agge Rudol f  Kuhlmann:  
Geb. 14.10.1887 Ost Victorbur, Wohnort Ost Victorbur, verheiratet, Vater 
eines Kindes, gef. 12.9.1914 Reims, Reservist 7. Kompanie, Reserve Infanterie 
Regiment Nr. 77. 
 Heike Kuhlmann: 
Geb. 24.10.1880 Victorbur, Wohnort Süd Victorbur, Arbeiter, verheiratet, 
Vater von 6 Kindern, gest. 1917 Lazarett Neckargmünd, beerdigt 17.12.1917 
Victorbur, Landsturmmann. 
Jakob Hinnerichs Linzel : 
Geb. 15.4.1897 Süd Victorbur, Wohnort Süd Victorbur, gef. 1918, Unteroffi-
zier in einem Feldartillerie Regiment, Eisernes Kreuz 2. Klasse. 
Lübbe Weers Lübben: 
Geb. 17.10.1873 Neu Ekels, Wohnort Süd Victorbur, verheiratet mit Gertje 
geb. Jakobs, Vater von 7 unmündigen Kindern, gest. 29.9.1917, 9 Uhr mor-
gens infolge Bauchverletzung durch Handgranate, Landsturmmann in einem 
Landsturm Infanterie Regiment. 
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Jasper H. Ludwigs: 
Geb. 4.5.1888 Ost Victorbur, Wohnort Ost Victorbur, Mitglied im Kriegerver-
ein Victorbur und Umgebung, gest. 2.3.1916 Victorbur infolge Krankheit, 
Reservist, Reserve Infanterie Regiment Nr. 79, beerdigt 7.3.1916 Victorbur. 
Bemerkung: Laut Todesanzeige ON 3.3.1916 befand sich noch ein weiterer 
Bruder (Harm Ludwigs 01.06.1877 Victorbur) im Feld. 
M artin Berends Lui tjens: 
Geb. 18.9.1888 Westermoordorf, Schlachter/ Fleischbeschauer, verheiratet mit 
Friederike geb. Djürken, Vater von 4 kleinen Kindern, gef. 10.5.1915 Stryzow, 
1915 beerdigt Zivilfriedhof Stryzow, Reservist 6. Kompanie, Infanterie Re-
giment Nr. 78. 
Gerhard M eyer: 
Geb. 14.5.1877 Victorbur, Wohnort Süd Victorbur, verheiratet mit H inrika 
geb. Gerdes, Vater von 9 Kindern, Arbeiter, gest. 2.8.1918 im 1. Festungslaza-
rett Borkum, Gefreiter, beerdigt 7.8.1918 Victorbur. 
Jann M eyerhof f : 
Geb. 30.1.1898 Victorburer Wilde, Wohnort Ost Victorbur, gest. 6.9.1918 in 
Gefangenschaft, Reserve Infanterie Regiment Nr. 91, heutige Grabstätte 
Averdoingt Block G Reihe E Grab 7. 
Bemerkung: H inweis auf das Regiment I.R. 91 in der Chronik Victorbur, in 
der Gefallenenliste der Regimentsgeschichte allerdings nicht aufgeführt. 
Edo Renken Neemann: 
Geb. 24.7.1893 Victorbur, Eltern= Renke Neemann und Frau, gef. 31.10.1916 
Zaturce, Musketier 11. Kompanie, Infanterie Regiment Nr. 79. 
Bemerkung: Laut Todesanzeige ON 10.11.1916 standen 2 weitere Brüder im 
Feld. Jakob Neemann:  
Geb. 4.3.1887 Victorbur, Wohnort Victorbur, Vater= Renke Neemann, gef. 
18.9.1918. 
Peter Nessen: 
23 [25] Jahre alt, stammte aus Neu Wiegboldsbur und wohnte nach dem Tod 
seiner Eltern bei seinem Onkel in Süd Victorbur, gef. 25.7.1915, Musketier 11. 
Kompanie eines Infanterie Regiments. 
Bemerkung: Todesanzeige ON vom 15.8.1915 durch den Onkel U. Reiners 
und dessen Ehefrau geb. Nessen. 
Berend Peters Ravel ing: 
Geb. 29.11.1898 Ost Victorbur, Wohnort Ost Victorbur, Eltern= Gerd Rave-
ling und Frau Juliane geb. Behrends, Braut= Mareke Meyer, gef. 21.3.1918 
Frankreich, Füsilier 1. Maschinengewehr Kompanie, Füsil ier Regiment Nr. 
73. 
Johann Ravel ing: 
30 Jahre alt, gest. 15.5.1915 Lazarett Staden/  Flandern, Landwehrmann der 
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6. Kompanie, Landwehr Infanterie Regiment Nr. 74, verheiratet mit Anjte 
geb.Kaltenbach, Vater von 5 Kindern, heutige Grabstätte Langemark/  Flan-
dern Block B Grab 10393. 
 

 

Johann Rohl fs Reents: 
Geb. 2.1.1895 Victorbur, Wohnort Vic-
torbur, ledig, gef. 4.7.1916, Musketier 
Bemerkung: Wahrscheinlich Musketier  
der 11. Kompanie, Infanterie Regiment 
Nr. 91, gefallen am 4.7.1916 Zaturce 

 
 

Heinrich Reink ing: 
Geb. 11.12.1883 Stolzenau, Lehrer, angestellt in Süd Victorbur, verheiratet mit 
Gerdine geb. Wübbenhorst, gestorben 16.6.1917 im Osten in einem Feldlaza-
rett infolge Herzschlag, Fernsprech-Gefreiter 11. Kompanie, Infanterie Re-
giment Nr. 411. 
Remmer Remmers: 
34 Jahre alt, Wohnort Süd Victorbur, Kolonist, verheiratet, Vater von 4 Kin-
dern, gef. 4.6.1918, Gefreiter, heutige Grabstätte Vladslo/  Flandern Block 8  
Grab 148. 
Jürgen Rimts: 
Geb. 24.3.1886 Victorbur, Haussohn, Reservist 9. Kompanie, Reserve Infante-
rie Regiment Nr. 77. 
 
 

Fortsetzung und Schluß 
im nächsten Hef t. 
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Genau hingesehen – Interessante Fotos aus dem Archiv 

Links Peter Saueressig aus Twixlum  und rechts ein unbekannter Kamerad 
aus Emden. Die Landsturmmänner sind Angehörige der 1. Kompanie des 10. 
Landsturm Infanterie Ersatz Bataillons/  IV. AK (IV.28) mit Standort in Saar-
brücken. Die Feldpostkarte wurde am 24.6.1916 an die Eltern in Twixlum 
geschrieben und in Saarbrücken abgestempelt. 
Beide Soldaten sind bekleidet mit der feldgrauen Uniform M 1910. Sie tragen 
Ersatzhelme, links aus gepreßtem Filz und rechts aus schwarz lackiertem 



 25

Stahlblech. Beide Soldaten sind mit dem Gewehr M 1888 mit Ersatz Bajonett 
bewaffnet. Am Koppel befinden sich je zwei M 1895 Patronentaschen. 

Buchtip 
Gerhard Hirschfeld, Gerd Krumeich, I rina Renz (Hg.) 

Enzyklopädie Erster Weltkrieg 
Ferdinand Schöningh Verlag, Paderborn 2003, € 78,00 
(ISBN: 3506739131) 
 
Es war meiner Meinung nach höchste Zeit, daß sich Deutschlands (sowie 
auch internationale) Universitäts-Historiker dieser Sache annehmen. Der 
Preis von 78 Euro erscheint vielen zunächst sicher recht hoch, aber das Buch 
ist wirklich jeden Cent wert. 
 

Es enthält neben größeren Darstellungen, beispielsweise zu den einzelnen 
kriegführenden Nationen, auch einen lexikalischen Teil. 
Bereits im Vorwort gefällt mir die Aussage, daß in einigen Fällen die Verfas-
ser der verschiedenen Artikel zu unterschiedlichen, ja sogar sich w iderspre-
chenden Ergebnissen gelangen. Dort werden z.B. gleich mit Recht die oft 
„ mythisch überhöhten Opferzahlen“  angesprochen. Diese Grundstimmung, 
weg vom Schwarz-Weiß der immer wieder aufgewärmten und ungeprüft 
übernommenen Zahlen und Geschichten, gefällt mir sehr an dem Buch. Auch 
im Lexikon finden sich einige Beiträge, die viele der unreflektierten Aussa-
gen anderer Veröffentlichungen endlich einmal relativieren und wissen-
schaftlich fundiert w iderlegen. 
A ls zwei Beispiele seien hier nur die Stichworte „ Kriegsfreiwil lige“  (Benja-
min Ziemann) und „ Langemarck-Mythos“  (Bernd Hüppauf) genannt.  
 

Besonders im Hinblick auf den Jahrestag des Kriegsbeginns am 2.8.2004 sind 
einige deutsche Bücher und Artikel zum Thema 1. Weltkrieg erschienen, bei 
denen der interessierte Leser teilweise nur verständnislos den Kopf schütteln 
kann. Hier sei nur das Buch „ Der kleine Frieden im Großen Krieg“  von M i-
chael Jürgs erwähnt. 
 

Eine weitere große Stärke der Enzyklopädie ist meiner Meinung nach die 
Fülle und Auswahl der Autoren. Bereits ein erster Blick in das Verzeichnis 
machte mich neugierig. Ich habe zunächst gezielt nach Beiträgen mir bekann-
ter Autoren, wie z.B. dem leider inzwischen verstorbenen German Werth, 
Benjamin Ziemann, Bernd Ulrich oder Prof. Hew Strachan gesucht. Mir ge-
fällt, daß die Enzyklopädie  auch für „ Hobbyhistoriker“  oder Schüler sehr 
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gut lesbar und verständlich geschrieben ist. Anhand der genauen Quellenan-
gaben können die verschiedenen Themen weiter vertieft werden. 
 

Die Enzyklopädie Erster Weltkrieg wird sicher ein Standardwerk werden 
(für mich persönlich ist es das jetzt schon). Es sollte in keiner Bibliothek, 
Schulbücherei, aber auch in keinem privaten Archiv interessierter Hobbyhi-
storiker fehlen. 

Zum Schluß - In eigener Sache 
Zeitzeugen, die den 1. Weltkrieg noch selber miterlebt haben, w ird man heu-
te nicht mehr finden.  
Die darauffolgende Generation ist inzwischen in einem Alter, das es man-
chem schon nicht mehr ermöglicht, von der damaligen Zeit zu berichten. In 
den Jahrzehnten nach Ende des Krieges 1914 - 18 sind viele private Nachlässe 
und Aufzeichnungen verlorengegangen, manches landet auch heute noch 
auf dem Flohmarkt oder w ird gar weggeworfen.  
 
Während des 2. Weltkrieges sind viele öffentliche Archive zerstört worden. 
So wurde im Februar 1945 das Potsdamer Heeresarchiv und somit der größte 
Teil der Akten über die ehemalige preußische Armee bei einem Bombenan-
griff auf Berlin vernichtet.  
Um so wichtiger ist es, die noch vorhandenen Relikte und Belege dieser Zeit 
aufzufinden, zu archivieren und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
Insbesondere gilt dies für die Kriegstoten, deren Schicksale doch mittlerweile 
weitestgehend in Vergessenheit geraten sind. 
Ich habe mich deshalb im Jahr 2002 mit einigen Freunden in einem Verein 
zusammengeschlossen, um gemeinsam möglichst viele der heute noch zu-
gänglichen Quellen zu sichern und auszuwerten. Wir sind der Meinung, daß 
man zur Wahrung des Friedens und gegen den Krieg die Geschichten der 
Teilnehmer des 1. Weltkrieges nicht vergessen darf.  
 
Deshalb wende ich mich an Sie, l iebe Leser.  
Ich suche als Kopie, vorzugsweise aber gerne als Original: 
 

·  Fotos /  Fotoalben 
·  Reservistenbilder 
·  Feldpostbriefe-und karten 
·  Tagebücher 
·  M ilitärpässe /  Soldbücher 
·  Dokumente 

·  Verleihungsurkunden 
·  allgemeine Weltkriegsliteratur 
·  Regimentsgeschichten 
·  Verlustl isten 
·  Stammrollenauszüge 
·  Zeitungen 
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aber auch militärische Gegenstände w ie z.B. 
 

·  Uniformen 
·  Pickelhauben /  Helme 
·  Ausrüstungsgegenstände 
·  Erkennungsmarken 

·  Orden /  Ehrenzeichen 
·  Medaillen 
·  Reservistenkrüge-und pfeifen 
·  komplette Nachlässe 
 

Sollten solche Dinge noch bei Ihnen auf dem Dachboden, im Keller oder in 
Schränken schlummern, sollten Sie keine Verwendung mehr dafür haben 
und diese Dinge in guten Händen wissen wollen, melden Sie sich doch bitte.  
Da wir ein gemeinnütziger Verein sind, stellen w ir Ihnen auch gerne Spen-
denquittungen sowie Leihverträge aus. 
Ich sichere Ihnen zu, daß die uns anvertrauten Dinge selbstverständlich nicht 
veräußert, sondern in Ehren gehalten und vor dem Vergessen bewahrt wer-
den.  
Ich würde mich über Ihren Besuch in Hinte freuen. Sie sind herzlich eingela-
den, sich einmal bei einer Tasse Tee mein Archiv anzusehen. 
 

Hinrich Dirksen 

 
Kontakt 

Bussardweg 16 
26759 Hinte 

Telefon:  04925 /  8379 
Historiker 1914 – 18  

Verein zur Erforschung und Wahrung des Andenkens  
an die deutschen Kriegsteilnehmer des 1. Weltkrieges e.V. 

Homepage: www.historiker14-18.de 
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